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Im Mai werden die Temperaturen schon 
milder und man freut sich über den bevor-
stehenden Sommer. Doch laut dem Volks-
mund kann es zwischen dem 11. und 15. Mai 
noch einmal sehr kalt werden, diese Frost-
phase nennt man auch die Eisheiligen. 
Mehrere jahrhundertelange Wetterbeo-
bachtungen führten zu dieser populären 
Bauernregel. Da im Jahr 1582 der Juliani-
sche Kalender durch den noch heute gül-
tigen  Gregorianischen ersetzt wurde, ver-
schoben sich die Bauernregeln, sodass die 
Eisheiligen heute norma lerweise erst um 
den 23. Mai zu erwarten sind. 

DIE EISHEILIGEN STEHEN BEVOR 

Das DIY-Buch „Easy Flowers! 
Outdoor“ zeigt in stimmungs-
vollen Bildern zahlreiche Deko-
rationen, die die Outdoorbereiche 
rund um Balkon und Terrasse 
noch schöner machen – von 
 Bepflanzungen und kreativen 
Topfummantelungen über Tisch- 
und Wanddekorationen bis hin 
zu schmückenden Elementen 
und dem innovativen Einsatz 
von Upcyclingmaterialien ist  alles 
dabei. Und das Beste: Jede der 
leicht nachzumachenden Krea-
tionen wird in einer detaillierten 
Schritt-für-Schritt-Anleitung er-
klärt und auch die einzelnen Ma-
terialien sind genau aufgelistet.

Julia Bramhoff und Team BLOOM’s, 
 Easy Flowers! Outdoor, 128 Seiten, 
 Format 23 x 23 cm, Text deutsch, Soft-
cover, 16,90 Euro, BLOOM’s Verlag. 
 Weitere Infos und Leseprobe unter: 
blooms.de/easy-flower-outdoor

DRAUSSEN  
ERBLÜHT DIE WELT

Unser 
Titelbild

AM 14. MAI IST MUTTERTAG – eine tolle 
Gelegenheit, unserer Mama mit einem 
 frischen Blumenstrauß unsere Wertschät-
zung auszudrücken. Nicht umsonst heißt 
dieses Arrangement mit Germini, verschie-
denen Rosen, Inkalilien und Strandflieder 
„Danke für alles, Mama“. Es gehört zur 
Fleurop-Muttertagskollektion und ist bei 
Ihrem Fleurop-Floristen vor Ort und im 
 Onlineshop www.fleurop.de erhältlich.

LIEBE BUNTE-BLUMEN-

WELT-LESER, wir freuen 
uns auf Ihre Post! 
 Schreiben Sie uns, wie 
Ihnen unser Kunden-
magazin gefällt. 

Schicken Sie Ihre 
 Zuschriften bitte an: 
Fleurop AG, 

Stichwort: „Leserbriefe“, 

12200 Berlin 

oder mit dem Betreff 
 „Leserbriefe“ per E-Mail 
an bunte-blumenwelt@

fleurop.de

Das sagt man seiner eigenen 
Mutter doch viel zu selten. 
Schließlich ist sie diejenige, die 
einem von Beginn an zur Seite 
stand und immer noch steht, 
egal wie schwierig es manch-
mal ist.  Genau  dafür gibt es 
jährlich den  Muttertag – in die-
sem Jahr am 14. Mai. In den 
USA beginnend, hat sich dieser 
Ehrentag mittlerweile in der 
westlichen Welt etabliert. Neben 
Einladungen zum Essen und 
Pralinen sind Blumen unange-
fochten die  beliebtesten Präsente für die Mutter. Ein 
Bouquet aus ihren Lieblingsblumen ist das perfekte 
Geschenk! 

MAMA, DU BIST

die Beste!
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IMPRESSUM
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
jeden Monat eine Freude, wenn ich Ihr Heftchen lesen darf.
So viel Blumen-Info und vor allem mache ich die Rätsel und  
finde „Finde 7 Richtige“ sehr anregend. Auch die Wortfindung  
mag ich sehr gerne. Die Vorschläge für Sträuße sind eine helle  
Freude zu sehen. Manchmal schneide ich sie mir aus und klebe  
sie in der Küche an die Pinnwand.
Ich hoffe, es gibt das Heft noch recht lange.
 
E. Weber-Gentili

Leserbrief

LESE- TIPP
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Lange hatte sie ein eher angestaubtes Image, doch mittler-
weile kann man der Buntnessel (Solenostemon scutellarioides) 
in jedem Gartencenter begegnen. Es gibt über 200 Arten der 
etwa 30 bis 60 Zentimeter großen Pflanze, die ursprünglich 
aus dem tropischen Afrika und Asien stammt. Ihre meist 
mehrfarbige Blattfärbung reicht von dunklem Violett 
über Rot bis hin zu Hellgelb oder Grün. Die Blätter haben 
meistens eine typische Nesselform – welliger oder stark 
gezackter Rand – und sind dabei sehr weich. Diese wilden 
Farbmischungen und Muster sind durch Einkreuzungen 
unterschiedlicher Arten entstanden.

Am liebsten steht die kleine Pflanze draußen an einem 
hellen Standort, ohne dabei der prallen Sonne ausgesetzt 
zu sein. Doch es gibt auch Sorten, die sich als ansehnliches 
Zimmergewächs eignen. Zu dunkel darf es hier aber auch 
nicht stehen, weil es dann seine leuchtenden Farben  
verliert. Im Sommer bringt die Buntnessel Blüten hervor,  
die im Gegensatz zum beeindruckenden Blattwerk sehr 
unscheinbar sind und daher bereits im Knospenstadium 
entfernt werden können. So muss die schnell wachsende 
Pflanze keine Kraft in die Blütenbildung inves tieren und 
kann ihr Blattwerk länger erhalten. Dieses wirkt buschig 
besonders ansehnlich, daher kann man die Buntnessel 
bereits als Jungpflanze regelmäßig stutzen und alte wie 
auch kahle Triebe entfernen. Im Sommer  benötigt die 
pflegeleichte Buntnessel sehr viel Wasser. Ihre weichen 
Blätter können bei großer Hitze schlapp  herunterhängen 
und genießen es daher,  gelegentlich mit kalkarmem 
 Wasser besprüht zu werden. Zum Überwintern sollten  
die Pflanzen ins Haus geholt und nur sehr sparsam ge-
gossen werden.                                                                          

DER KREATIVE  

BLATTSCHMUCK

Buntnesseln
LINKS: Mit einer fröhlich-
bunten Kombination aus 
 unterschiedlichen Materia-
lien, Mustern und vielen 
Pflanzen kann man in der 
 eigenen Boho-Oase seinem 
Ideenreichtum freien Lauf 
lassen.

OBEN: Auf unterschiedlichen 
Höhen präsentieren diese 
originellen Hängeampeln den 
auffälligen Blattschmuck, 
der jeden Raum zum Strahlen 
bringt.
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BUNTNESSEL-FACTS
  Je nachdem wie viel Licht Buntnesseln bekommen, variiert 
die Farbe der Blätter. Daher sind sie im Winter meist blasser 
und im Sommer umso farbintensiver.  

  Die Pflanze kann bei Überwässerung absterben, daher sollte 
das überschüssige Wasser gut ablaufen können oder entfernt 
werden.  

  Im Freien kann sie als einjährige Pflanze kultiviert werden. Als 
Kübel- oder Zimmerpflanze kann sie in Räumen überwintern 
und bei guter Pflege ihren Blattschmuck über Jahre erhalten.  

  Kalkhaltiges Wasser verträgt das wuchsfreudige Gewächs 
nicht sehr gut, daher sollte es möglichst mit Regenwasser 
 gegossen werden.  

  Vor einigen Jahren änderten Botaniker den botanischen 
 Gattungsnamen von Coleus scutellarioides in Solenostemon 

scutellarioides. Im Handel findet man sie aber immer noch 
unter beiden Namen. 

Wer nicht genug von dem Blattschmuck 
bekommen kann, kann die Pflanze kin-
derleicht vermehren. Dazu kann man im 
Sommer oder Herbst einige Triebspitzen 
mit zwei Blattpaaren abschneiden und in 
ein Glas mit Wasser stellen. Innerhalb 
 einer Woche entwickeln die Stecklinge 
 bereits kleine Wurzeln und können jetzt 
schon einige Male gestutzt werden, damit 
sie zu buschigen Pflänzchen heranwachsen. 
Nach etwa zwei Wochen können die neuen 
Pflanzen dann gemeinsam in einen Blu-
mentopf gepflanzt und im nächsten Früh-
jahr rausgestellt werden. 
 
Je unterschiedlicher die Blattfarben, desto 
bunter und abwechslungsreicher wird die 
Balkon- und Gartenbepflanzung. Besonders 
schön ist es, wenn die verschiedenen Bunt-
nesselarten gemeinsam in großzügige Töpfe 
oder auch Holzkisten gepflanzt  werden. 
Das gibt dem Ganzen einen ländlichen 
Touch. Bevorzugt man einen sommerlich-
modernen Stil, dann lassen sie sich auch 
in große farbenprächtige Pflanzgefäße 
topfen, die sich toll mit Übertöpfen aus 
Bast und Jute kombinieren lassen. 

im Überblick

LINKS: Der lebhafte Bunt-
nessel-Mix kommt auf der 
farbenfrohen Terrasse 
 besonders gut zur Geltung. 

OBEN: Die pinkfarbene 
 Buntnessel tummelt sich 
 zwischen farblich passenden 
Hänge petunien, Geranien 
und  Hahnenkamm.

OBEN: Aus farbigen Kordeln, Holzstäben  
und himmelblau bemalten Holzuntersetzern 
entstehen im Handumdrehen stylishe Hänge-
ampeln für die Wand.
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ZUTATEN (FÜR CA. 40 STÜCK):  
FÜR DEN TEIG: 150 g Mehl, 1 gehäufter 
EL Speisestärke, 1 TL Backpulver, 100 g 
Butter, 50 g feiner Zucker, 1 Pck. Vanille-
zucker, Prise Salz
ZUM VERZIEREN: 2 bis 3 EL Puder-
zucker, etwas Wasser, Blüten oder Blüten-
blätter zum Belegen, z. B. von Kamille, 
Kornblume, Malve, Mohn, Ringelblume 
und Veilchen
AUSSERDEM: Ausstechförmchen und 
Backpapier
 
ZUBEREITUNG: Mehl mit Stärke und 
Backpulver mischen. Butter mit Zucker, 
Vanillezucker und Salz cremig rühren, 

dann ca. die Hälfte der Mehlmischung 
 unterrühren, den Rest mit den Händen
unterkneten. Den Teig auf einer bemehlten 
Fläche einen halben bis einen Zentimeter 
dick ausrollen. Mit Ausstechförmchen 
entsprechende Kekse ausstechen, auf ein 
mit Backpapier belegtes Backblech setzen 
und eine Stunde im Kühlschrank ruhen 
lassen. Backofen auf 180 °C (Umluft 160 °C) 
vorheizen. Kekse in ca. 18 bis 20 Minuten 
goldgelb backen. Abkühlen lassen. Puder-
zucker mit wenig Wasser verrühren. Zucker-
guss einzeln auf die Kekse pinseln und 
sofort mit den Blüten verzieren. Trocknen 
lassen.

PRACHTVOLLE 
ELEGANZ

Blütenkekse

Ihre Schönheit zieht alle Blicke auf sich, ihre kurze Blühsaison macht sie unter 
Blumenfreunden umso begehrter. Die Rede ist von der Pfingstrose, die jetzt im 
Mai ihre riesigen Blüten entfaltet. In unserem Arrangement „Prachtvolle Eleganz“ 
darf sie deshalb zusammen mit weißen Lilien die Hauptrolle spielen. Das 
romantische Bouquet können Sie auf www.fleurop.de oder bei Ihrem Fleurop-
Floristen vor Ort bestellen.

BUNTE

Dieses Rezept stammt aus dem Buch „Wildpflanzen – 
Genuss pur“ von Celia Nentwig und Hella Henckel, er-
schienen im BLOOM’s Verlag.

Eukalyptus

Schleier- 
kraut

Lilie
Pfingstrose
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INTERVIEW MIT
Martin Neumann 

Schon als kleines 
Kind war Martin 
Neumann klar, er 
möchte mit Blumen 
und Pflanzen arbei-
ten. Sein Können 
und seine Leiden-
schaft für die 
 Floristik zeigt der 
 Landesmeister aus 
Sachsen-Anhalt nicht nur in seinem eigenen 
Blumenfachgeschäft, sondern auch auf ver-
schiedenen Wettbewerben.

Lieber Martin, wolltest Du schon immer Flo-
rist werden? Und wie hat alles angefangen? 
Früher als kleines Kind, als andere Feuer-
wehrmann oder Polizist werden wollten, 
da wollte ich schon was mit Blumen und 
Pflanzen machen. Bei meinen Großeltern 
bin ich immer durch den Garten gelaufen 
und habe die Blumen gepflückt, da wollte 
ich dann Gärtner werden. Später in der 
Schulzeit hatte ich bei einem Praktikum 
im Floristikfachgeschäft den wahren 
Traumberuf für mich entdeckt: Florist. 
Daran hat sich bis heute nichts geändert. 

Ich will nichts anderes mehr machen. Das 
Gärtnern ist allerdings ein kleines Hobby 
geworden, was sich aber gut mit meinem 
Beruf ergänzt. 

Was gefällt Dir besonders gut an Deinem 
 Beruf? 
Der Beruf begeistert mich täglich durch 
seine Abwechslung: vom Blumeneinkauf 
über die Materialauswahl für die jewei ligen 
Jahreszeiten bis hin zum Kundengespräch 
und dem Erfüllen ihrer Wünsche. Das ist, 
glaube ich, einer der wenigen Berufe, die 
so viel Abwechslung mit sich bringen. Es 
kann gar nicht langweilig werden!

Was war bisher das größte Highlight Deiner 
Karriere? 
Das größte Highlight war 2018, da habe ich 
mir mit meiner Kollegin Andrea Knutas den 
Traum vom eigenen Geschäft erfüllt. Das 
war für mich schon immer ein Herzens-
wunsch und ich bin dankbar, dass sie mir 
täglich zur Seite steht. Des Weiteren war ich 
im August 2022 in Berlin bei der DMF. Es war 
mir eine große Freude, daran teilzunehmen 
und dann auch den 2. Platz zu belegen. 

Was war der verrückteste oder lustigste 
Kundenauftrag, den Du bis jetzt umgesetzt 
hast? 
Tatsächlich war für mich noch nichts 
 verrückt genug, ich bin immer neugierig 
und aufgeschlossen für verrückte Kunden-
wünsche. 

Mit welchen Materialien arbeitest Du am 
liebsten und wieso?
Am liebsten arbeite ich ganz natürlich ohne 
viel Schnickschnack. Hin und wieder ver-
wende ich auch gerne mal fremde Werk-
stoffe, wie zum Beispiel Beton. Das kann 
einen tollen Kontrast zur Blume geben. Der 
Kreativität sind da keine Grenzen gesetzt. 

Welche beruflichen Träume möchtest Du Dir 
noch erfüllen? 
Mit meinem Geschäft habe ich mir schon 
den größten Traum erfüllt. Für mich ist es 
wichtig, dass es weiter so gut läuft und dass 
wir als kleines Team noch viele Kunden 
zufriedenstellen dürfen.

EIN KINDHEITSTRAUM WIRD WAHR
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IHRE ZUTATEN: 

Gefäß, Floristenschere, Twistdraht, Twister 
und Floralien wie Lilien, Margeriten, Schnee-
ball, Frauenmantel, Gelbholz-Hartriegel und 
Korallenfarn

SO WIRD’S GEMACHT: 

1.   Hartriegelzweigstücke an einem Ende 
 einschlitzen und auf den Gefäßrand 
 klemmen (1).

2.   Weitere Zweige kreuz und quer über die 
 Gefäßöffnung legen und mithilfe von Twister 
und Twistdraht fixieren (2).

3.   Anschließend die Floralien durch das entstan-
dene Gerüst hindurch in das Glas einstellen.

Der Sommer startet! Mit einer Kombination aus Grün und 
Weiß holen wir uns die Frische dieser Jahreszeit ins Haus. 
Der Clou bei dieser Idee ist die alternative Steckhilfe aus 
Cornus-Zweigen, die zum kreativen Hingucker wird.

MAIGRÜNE
Komposition

1 2
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Wenn ich erblühe, dann 
weiß man: Es ist Som-
mer! Als eine der ältes-
ten Kulturpflanzen der 
Welt wurde ich schon 
vor etwa 5.000 Jahren 
an gebaut. 

Mein genauer Ursprung ist daher heute auch nur schwer zu  bestimmen, 
vermutlich stamme ich aber aus Vorderasien. Dass ich bereits in der 

Antike eine beliebte Kulturpflanze war, spiegelt auch 
mein Gattungsname wider: Papaver leitet sich vom 

lateinischen „pappare“ ab, das „essen“ bedeutet. 
Denn schon die alten Römer nutzten meine Samen 
in der Küche und gaben ihren Kindern Brei mit 
Mohnsaft, um sie zum Schlafen zu bringen. Tat-
sächlich besitzt allein der Schlafmohn (Papaver 

somniferum) eine berauschende und einschläfernde 
Wirkung, weshalb sein Anbau in Deutschland ohne 

behördliche Genehmigung verboten ist. Hierzulande 
auf Getreideäckern und Feldwegen verbreitet bin dagegen 
vor allem ich, der leuchtend rote Klatschmohn (Papaver 
rhoeas). 

Neben mir gibt es weltweit etwa 120 Arten, die haupt-
sächlich in den gemäßigten Gebieten der Nordhalb-

kugel vorkommen. Meine Blüten, die je nach Art und 
Sorte von Mitte Mai bis Anfang Juli erscheinen, 

erstrahlen von Rot über Orange, Gelb und 
Weiß bis hin zu Rosa und sogar Violett. 
Sie besitzen einen Kelch und eine Krone 
aus meist vier Kronblättern, die beim 

Öffnen der Blüte abfallen. Die Aussaat 
im Garten kann gleich im März oder 

April erfolgen. Dabei ist ein sonniger, 
warmer Standort mit einem nährstoff-

reichen, eher lehmhaltigen Boden ideal für 
mich als pflegeleichte Pflanze. 

MEIN 
NAME IST

Klatschmohn 

Lassen Sie den Klatschmohn 
für sich sprechen!

Da der Klatschmohn mit Vorliebe in der freien Natur wächst, 
steht er vor allem für Freiheit und Fruchtbarkeit. Mit einem 
Bouquet in wiesiger Anmutung sagt man dem Beschenkten: 
„Lass Dich von der Freiheit inspirieren!“
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FRAGE: DIE BUNTNESSEL ZEICHNET SICH NICHT DURCH IHRE 
 BLÜTEN, SONDERN DURCH IHR FARBENFROHES … AUS.

Einfach Frage beantworten und 

eine von fünf aktuellen BLOOM’s 

DECO-Magazinen gewinnen!

VIEL GLÜCK!

Senden Sie diesen Gewinnspiel-Coupon auf  

dem Postweg an:

BLOOM’s GmbH

Stichwort: Bunte Blumenwelt

Halskestraße 46

40880 Ratingen

oder eine E-Mail an blumenwelt@blooms.de 

Bitte tragen Sie in die Betreffzeile das Stichwort 

„Bunte Blumenwelt“ ein und geben in der E-Mail 

das Lösungswort, Ihren Namen und Ihre Adresse 

sowie den Namen und die Anschrift des Fleurop-

Floristen an, bei dem Sie die Bunte Blumenwelt 

erhalten haben. 

Einsendeschluss ist der 31. Mai 2023.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 

Veranstalter des Gewinnspiels ist die Fleurop AG. Teilnahme ab 18 Jahren. 

Unter mehreren richtigen Einsendern entscheidet das Los. Die Gewinner werden per E-Mail 

oder Post benachrichtigt. Die im Rahmen des Gewinnspiels erhobenen personenbezogenen 

Daten werden zur Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels genutzt. Die Verarbeitung 

der Daten erfolgt entsprechend der Datenschutzerklärung:  

www.blooms.de/datenschutz/gewinnspiele

Mein Lieblingsflorist, bei dem ich die Bunte Blumenwelt erhalten habe:

Name des Geschäfts

Vor- und Nachname E-Mail oder Telefon

Straße und Hausnummer PLZ und Ort

Adresse des Geschäfts

DIE ANT WORT L AUTE T:

A T E K

Im Lifestyle-Magazin BLOOM‘s DECO dreht 
sich alles rund ums Thema Blumen und 
Pflanzen. Hier finden Sie außergewöhnliche 
Ideen zum Dekorieren, Feiern und Genießen. 
Machen Sie Ihren Sommer noch bunter und 
gewinnen Sie eine von fünf Ausgaben!


